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Bevölkerungsbefragung zur Zufriedenheit in der Wohngemeinde 

 

Bitte trennen Sie diese Seite nicht vom restlichen Fragebogen. Der Fragebogen ist sonst ungültig. 
Das Statistische Amt benötigt die Angaben auf dieser Seite, um Ihre Antworten mit Ihrem Woh-
nort zu verknüpfen.  

Zugangsschlüssel:  

 

1. Ohne lange nachzudenken, als was fühlen Sie sich selbst am  

ehesten?  

 

Bitte kreuzen Sie nur eine Antwort an. 

 

○1 als Bewohner, als Bewohnerin meines Ortsteils oder Quartiers 

○2 als Einwohner, als Einwohnerin meiner Wohngemeinde/meiner Stadt 

○3 
als Einwohner, als Einwohnerin meiner Region (z.B. Zürcher Weinland,  
Zürcher Unterland, Zürcher Oberland, Knonauer Amt) 

○4 als Einwohner, als Einwohnerin des Kantons Zürich 

○5 als Deutschschweizer, als Deutschschweizerin 

○6 als Schweizer, als Schweizerin 

○7 als Europäer, als Europäerin 

○8 als Weltbürger, als Weltbürgerin 

○9 weiss nicht/keine Antwort 

 

2. Wie wohl fühlen Sie sich in Ihrer aktuellen Wohngemeinde?  

 

Ich fühle mich in meiner Wohngemeinde: 

 

○1 überhaupt nicht wohl 

○2 eher nicht wohl 

○3 eine wohl 

○4 sehr wohl 

○9 weiss nicht/keine Antwort 
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3. Wie wichtig sind folgende Aspekte, damit Sie sich in Ihrer Wohngemeinde wohl füh-

len? 

 1 absolut 
unwichtig 2 3 4 5 6 

7 von  
zentraler 

Bedeutung 

weiss nicht/ 
keine Ant-

wort 

verkehrstechnisch gute  
Erschliessung (Strassenverkehr) 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

lebendiges Vereinswesen ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

gute Schulen ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

effiziente Gemeindeverwaltung   ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Naturnähe ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

tiefe Steuern ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

gute Einkaufsmöglichkeiten ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

gutes Freizeit- und Kulturangebot ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

vielfältiges Angebot für Wohnen und 
Pflege im Alter 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Beratung und Hilfe für bedürftige Per-
sonen 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

gepflegte Umgebung ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

lebendiges Quartierleben/Nachbar-
schaft 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Freunde/Familie in der Nähe ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

gutes Preis-Leistungs-Verhältnis mei-
ner Wohnung 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

ausgebautes Angebot zur  
Kinderbetreuung 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

geringe Lärmbelastung ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

gute Anbindung an den  
öffentlichen Verkehr 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

hohes Sicherheitsgefühl ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Nähe zum Arbeits-/Ausbildungsort ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

 

4. Wie zufrieden sind Sie grundsätzlich mit den Dienstleistungen Ihrer Wohngemeinde 

 

Alles in allem bin ich mit den Dienstleistungen meiner Wohngemeinde: 

 

○1 überhaupt nicht zufrieden 

○2 eher nicht zufrieden 

○3 eine zufrieden 

○4 sehr zufrieden 
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○9 weiss nicht/keine Antwort 

 

5. Wichtigkeit von Dienstleistungen in einer idealen Wohngemeinde 

Nachfolgend sind unterschiedliche Dienstleistungen aufgelistet, die durch Gemeinden erbracht werden. 
Stellen Sie sich eine für Sie ideale Wohngemeinde vor. Wie wichtig ist es Ihnen, dass folgende Dienstleis-
tungen in einer solchen idealen Wohngemeinde erbracht werden?  

Wenn Sie eine Dienstleistung nicht kennen, antworten Sie bitte mit „weiss nicht/kenne ich nicht“. 

 1  
absolut 

unwichtig 2 3 4 5 6 

7 von  
zentraler Be-

deutung 

weiss 
nicht/ 
kenne 

ich nicht 

regelmässige Information der Bevölke-
rung über Gemeindeangelegenheiten 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

bedienter Schalter der Gemeinde-ver-
waltung 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Kommunale Raumplanung (Bau- und 
Zonenordnung)  

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Gemeinde-/Stadtentwicklung und 
Standortförderung 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Abfallentsorgung ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Kindergarten, Primar- und Sekundar-
schulen 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Hilfe für Bedürftige/Sozialhilfe ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Unterstützung und Betreuung älterer 
Personen/Spitex 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Angebote im Bereich Wohnen im Alter ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Kindes- und Erwachsenenschutz/KESB ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Freizeitangebote für Kinder und  
Jugendliche 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Angebote zur familienergänzenden 
Kinderbetreuung ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Kulturangebot ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Sport- und Freizeitangebot ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Unterhalt Strasseninfrastruktur  ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Veloinfrastruktur ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Natur- und Umweltschutz ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

digitale Dienstleistungen der Gemein-
deverwaltung 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 
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6. Wie zufrieden sind Sie mit diesen Dienstleistungen in Ihrer Wohngemeinde? 

Bitte geben Sie für die folgenden Dienstleistungen in Ihrer Gemeinde an, ob Sie persönlich damit zufrie-
den sind oder nicht.  

Falls Sie die Dienstleistung nicht kennen, wählen sie „weiss nicht/kenne ich nicht“. 

 

 

1  
ganz und 
gar unzu-
frieden 2 3 4 5 6 

2  
vollstän-

dig  
zufrieden 

weiss 
nicht/ 

kenne ich 
nicht 

regelmässige Information der Bevölke-
rung über Gemeindeangelegenheiten 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

bedienter Schalter der  
Gemeindeverwaltung 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Kommunale Raumplanung  
(Bau- und Zonenordnung)  

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Gemeinde-/Stadtentwicklung und 
Standortförderung 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Abfallentsorgung ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Kindergarten, Primar- und  
Sekundarschulen 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Hilfe für Bedürftige/Sozialhilfe ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Unterstützung und Betreuung älterer 
Personen/Spitex 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Angebote im Bereich Wohnen im Alter ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Kindes- und Erwachsenenschutz/KESB ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Freizeitangebote für Kinder und  
Jugendliche 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Angebote zur familienergänzenden 
Kinderbetreuung ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Kulturangebot ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Sport- und Freizeitangebot ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Unterhalt Strasseninfrastruktur  ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Veloinfrastruktur ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

Natur- und Umweltschutz ○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 

digitale Dienstleistungen der  
Gemeindeverwaltung 

○1 ○2 ○3 ○4 ○5 ○6 ○7 ○9 
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7. Wie beurteilen Sie die Höhe der Steuern in Ihrer Wohngemeinde im Vergleich zu 

dem, was Sie von der Wohngemeinde bekommen? 

Die Steuern sind im Vergleich zu dem, was ich bekomme … 

○1 viel zu tief 

○2 eher zu tief 

○3 gerade angemessen 

○4 eher zu hoch 

○5 viel zu hoch 

○9 weiss nicht/keine Antwort 

 

8. Welche Themen sollen von Ihrer Wohngemeinde in Zukunft noch verstärkt finanziell 

gefördert werden? 

Bitte geben Sie fünf der folgenden Bereiche an, in welche Sie Ihre Steuern am liebsten investiert sehen 
und ordnen Sie Ihre Antworten nach Priorität 1, 2, 3, 4 und 5.  

 

Förderung Kultur und Sport 

Bildung (öffentliche Schulen, Kindergarten) 

Sicherheit (Polizei, Feuerwehr, Zivilschutz) 

Öffentlicher Verkehr  

Strasseninfrastruktur 

Gesundheitsförderung und Prävention 

Unterstützung von Personen in wirtschaftlicher Notlage 

Verwaltungsdienstleistungen 

Familienergänzende Kinderbetreuung 

Pflege öffentlicher Räume (Parks, Spielplätze, etc.) 

Angebote Wohnen und Betreuung im Alter 

Wohnungsbau/Bauplanung 

Integrationsförderung ausländischer Bevölkerung 

Förderung des kommunalen Wirtschaftsstandorts 

Naturschutz 

Folgendes: _______________________________________________________ 

 

 

1. Priorität:  

2. Priorität  

3. Priorität  

4. Priorität  
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5. Priorität  

9. Unterschiedliche Steuerfüsse in den Gemeinden des Kantons Zürich 

Im Kanton Zürich liegen die Steuerfüsse zwischen den Gemeinden teilweise weit ausei-
nander. Im Moment liegt der Steuerfuss der Gemeinde mit dem tiefsten Steuerfuss bei 
72% und der Steuerfuss der Gemeinde mit dem höchsten Steuerfuss liegt bei 130%.  

In der nachfolgenden Karte können Sie sehen, welche Gemeinden des Kanton Zürich wel-
chen kommunalen Steuerfuss haben.  

Kommunale Steuerfüsse (ohne Kirchensteuern) im Kanton Zürich 

 

 

Welche Bandbreite der kommunalen Steuerfüsse finden Sie angemessen? 

 

○1 72% - 130% (58 Prozentpunkte Unterschied, aktuelle Situation im Kanton Zürich) 

○2 eine kleinere Bandbreite 

○3 eine grössere Bandbreite 

○9 weiss nicht/keine Antwort 

 

10.  Bandbreite unterschiedlicher kommunaler Steuerfüsse 

Welchen minimalen Steuerfuss und welchen maximalen Steuerfuss finden Sie angemessen?  
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Minimaler Steuerfuss:  __________% 
 
Maximaler Steuerfuss: __________% 
 

11. Wären Sie generell bereit, Dienstleistungen, die Ihre Wohngemeinde erbringt, in Zu-

kunft in einer Nachbargemeinde zu beziehen? 

Ich bin dazu… 

 

○1 gar nicht bereit 

○2 je nach dem 

○3 generell bereit 

○9 weiss nicht/keine Antwort 

    
 

12. Wenn Gemeinden gewisse Aufgaben nicht mehr selbstständig erfüllen können, was 

sollen sie dann tun?  

Bitte geben Sie Ihre Meinung zu den nachfolgenden Vorschlägen ab. 
 

Wenn Gemeinden bestimmte Aufgaben  
nicht mehr selbständig erfüllen können,… 

 

überhaupt 
nicht ein-ver-

standen 

eher nicht  
einverstan-

den 

eher  
einver-
standen 

sehr  
einver-
standen 

weiss nicht/ 
keine Antwort 

sollten sie diese Leistungen nicht  
mehr anbieten. 

○1 ○2 ○3 ○4 ○9 

sollten sie diese Leistungen einer  
Nachbargemeinde übertragen. 

○1 ○2 ○3 ○4 ○9 

sollten sie diese Aufgaben mit anderen  
Gemeinden gemeinsam in einem  
Zweckverband oder einer Anstalt erbringen 

○1 ○2 ○3 ○4 ○9 

sollten sie mit anderen Gemeinden fusionieren. ○1 ○2 ○3 ○4 ○9 

sollte der Kanton diese Aufgaben übernehmen. ○1 ○2 ○3 ○4 ○9 

sollte der Kanton die Finanzierung  
übernehmen. 

○1 ○2 ○3 ○4 ○9 

sollten diese Aufgaben an private Organisationen 
übertragen werden. 

○1 ○2 ○3 ○4 ○9 

sollten die Gemeinden die Lasten  
untereinander ausgleichen. 

○1 ○2 ○3 ○4 ○9 
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13. Was schätzen Sie besonders an Ihrer Wohngemeinde? 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

 

14. Was könnte die Gemeinde besser machen? 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

 

 

 

Besten Dank für Ihre Teilnahme an der Befragung! 

 

Bitte retournieren Sie den Fragebogen in dem beiliegenden, bereits frankiertem Rückantwort-kuvert an: 

Statistisches Amt, Abteilung Befragungen, Schöntalstrasse 5, 8090 Zürich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


